
Erarbeitung einer Kennartenliste

Zusammenarbeit mit Landwirten

Honorierungsmodell

Schulungen

Statusseminare

Leicht erkennbare Pflanzenarten, die verschiedene ökologisch 
wertvolle Grünlandtypen repräsentieren und als Grundlage für 
die Honorierung dienen können, werden in einer Kennartenliste 
zusammengestellt. Unterschiedliche Kartierungsmethoden 
werden erprobt.

Die Erfahrungen der Landwirte werden in regionalen 
Arbeitskreisen sowie bei Exkursionen mit Vertretern des 
Naturschutzes diskutiert und fließen in das Projekt ein.

Es werden ein Konzept zur Art und Höhe der Honorierung 
erstellt sowie Vorschläge zur verwaltungstechnischen Umsetzung 
in Form von Förderprogrammen gemacht.

In Veranstaltungen und Exkursionen werden die Kennarten 
vorgestellt 

Die (Zwischen-)Ergebnisse werden externen Fachleuten aus 
Landwirtschaft, Naturschutz, Wissenschaft und Verwaltung 
vorgestellt und mit ihnen diskutiert.

und die Erfassungsmethodik an Landwirte und 
Interessierte vermittelt. Anschließend wird die Methode von den 
Teilnehmern im Gelände angewendet.
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Ziel des Projektes „Entwicklung und Erprobung von Methoden für 
die ergebnisorientierte Honorierung ökologischer Leistungen im 
Grünland Nordwestdeutschlands“ ist es, fachliche Grundlagen für 
mögliche Förderrichtlinien zur Erhaltung von artenreichem Grün-
land zu erarbeiten. Die Förderung ist bisher an Bewirtschaftungs-
auflagen geknüpft. Zukünftig soll auch das Ergebnis der Bewirt-
schaftung in den Vordergrund gerückt und honoriert werden.

Das von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und dem Land 
Niedersachsen geförderte Projekt erprobt das Konzept in sechs 
Regionen (Untere Aller, Fehntjer- Tief, Landkreis Northeim, 
Fuhrberger Feld, Unterelbe, Mittelelbe), die für das Grünland 
Nordwestdeutschlands repräsentativ sind. In diesen Gebieten 
wird eine einfache und aussagekräftige Methode erarbeitet, die 
den Beteiligten eine Einschätzung der Naturschutzleistung 
ermöglicht. 

Die Projektpartner richten in einigen Regionen Arbeitskreise ein, 
die die Entwicklung von Kartiermethoden, Honorierungsformen 
und die verwaltungstechnische Umsetzung begleiten. Die Teil-
nehmer kommen aus der Landwirtschaft, dem Naturschutz 
sowie der Agrarverwaltung.

Der Landwirt meldet das Vorhandensein 
von Kennarten auf seinem Grünland an. 

Der Landwirt bewirtschaftet die Fläche so, 
dass die gemeldeten Arten weiterhin vorhanden sind 
bzw. sich entsprechende Pflanzenarten einstellen.

Das Ergebnis wird überprüft.

Die Fördermittel werden bei Erfolg ausbezahlt.

Artenreiches Grünland Gemeinsam entwickeln und erproben

Ergebnisorientierte Honorierung

Grundlage sind leicht erkennbare Pflanzenarten (Kennarten), deren 
regelmäßiges Auftreten ökologisch wertvolles Grünland anzeigt. 
Die Landwirte haben es dabei selbst in der Hand, wie sie die natur-
schutzfachliche Zielsetzung erreichen und die Bewirtschaftung in 
ihren Betriebsablauf bestmöglich integrieren.

Wie kann das gehen?
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Wiesen und Weiden prägen seit Jahrhunderten die Landschaft 
Nordwestdeutschlands. Artenreiche Moorwiesen, Marschen-
grünland, Stromtal- oder Berg-
wiesen sind Ergebnisse der 
menschlichen Bewirtschaftung. 
Sumpfdotterblume, Schach-
blume, Brenndolde sowie ande-
re seltene Pflanzen- und Tier-
arten haben hier ihren Lebens-
raum. Diese Flächen haben 

eine hohe Bedeutung für den 
Artenschutz sowie für die 
Eigenart und Vielfalt unserer 
Landschaft. In den letzten vier 
Jahrzehnten nahm die Grün-
landfläche in Nordwest-
deutschland erheblich ab - in 
Niedersachsen um ca. 40 %. 
Gleichzeitig geht auf vielen 

Flächen die Anzahl der typischen Tier- und Pflanzenarten kontinu-
ierlich zurück. Noch sind in Niedersachsen ca. 38.000 ha durch 
einen besonderen Reichtum an Pflanzenarten geprägt. Eine mäßig 
intensive bis extensive Grünlandnutzung erhält und fördert die 
artenreichen Wiesen und Weiden.


